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Viele Unternehmen denken bei Sichtbarkeit noch immer an klassische Google-Rankings: Wer bei

Google auf Seite 1 steht, bekommt Klicks. Dieses Prinzip bleibt wichtig – aber es wird gerade er‐

weitert.

Immer mehr Menschen suchen nicht mehr nur mit einzelnen Keywords, sondern stellen

vollständige Fragen an Systeme wie ChatGPT, Google AI Overviews, Perplexity, Gemini oder Clau‐

de. Statt zehn Suchergebnisse zu vergleichen, erwarten Nutzer eine zusammengefasste Antwort

mit Empfehlungen, Quellen und konkreten nächsten Schritten – ähnlich wie Microsoft Copilot

Nutzern kontextuelle Vorschläge basierend auf Unternehmensdaten liefert.

Genau hier entsteht ein neues Feld: KI-SEO, AI Search Optimization oder auch GEO – Generati‐

ve Engine Optimization.

Dabei geht es nicht nur darum, bei Google weit oben zu stehen. Es geht darum, in KI-generierten

Antworten überhaupt erwähnt, zitiert oder als vertrauenswürdige Quelle erkannt zu werden.

Für KMU im DACH-Raum ist das besonders wichtig, weil viele Märkte noch nicht überfüllt sind.

Wer jetzt saubere, verständliche und vertrauenswürdige Inhalte aufbaut, kann sich früh als

relevante Quelle positionieren – bevor der Wettbewerb nachzieht.

Was bedeutet KI-SEO?
KI-SEO beschreibt die Optimierung von Inhalten, damit diese von KI-Systemen besser

verstanden, eingeordnet und in Antworten verwendet werden können.

Klassische SEO fragt:

Wie komme ich bei Google möglichst weit nach oben?

KI-SEO fragt zusätzlich:

Wie werde ich Teil der Antwort, wenn jemand eine KI nach einer Empfehlung, Erklärung oder

Lösung fragt?

Semrush beschreibt AI Search Optimization als Optimierung dafür, in Systemen wie ChatGPT,

Google AI Overviews und Perplexity häufiger referenziert und prominenter dargestellt zu werden.

Dabei geht es weniger um reine Rankings und stärker um Erwähnungen, Zitate und Sichtbarkeit

innerhalb generierter Antworten.
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Google selbst stellt klar: Für AI Overviews und AI Mode gibt es keine komplett separaten techni‐

schen Anforderungen. Seiten müssen indexierbar sein, die üblichen Google-Richtlinien erfüllen

und hilfreiche, zuverlässige Inhalte bereitstellen. Klassische SEO-Grundlagen bleiben also

weiterhin relevant.

Der wichtige Unterschied:

KI-SEO ersetzt SEO nicht. KI-SEO erweitert SEO.

Warum ist das gerade für KMU im DACH-Raum so wichtig?
Entscheidungsprozesse werden vorverlagert
Viele potenzielle Kunden informieren sich heute schon vor dem ersten Kontakt über KI-Systeme.

Sie fragen nicht mehr nur:

IT-Dienstleister Graz

Sondern eher:

Welche IT-Automatisierungen lohnen sich für eine kleine Steuerkanzlei in Österreich?

Oder:

Wie kann ein KMU ChatGPT sicher im Unternehmen einsetzen? Was sind die DSGVO-Anfor‐

derungen?

Wenn eine KI auf solche Fragen antwortet und Ihr Unternehmen, Ihre Inhalte oder Ihre Expertise

nicht kennt, sind Sie in dieser frühen Entscheidungsphase unsichtbar.

Gerade im B2B-Bereich ist das kritisch, weil Vertrauen oft vor dem Erstgespräch entsteht.

KI-Antworten beeinflussen Kaufentscheidungen
KI-Systeme verdichten Informationen. Sie vergleichen Anbieter, erklären Lösungswege und nen‐

nen oft konkrete Quellen oder Marken. Wer dort auftaucht, kann bereits Vertrauen aufbauen,

bevor jemand überhaupt auf die Website klickt.

Semrush beschreibt GEO deshalb als Optimierung dafür, innerhalb KI-generierter Antworten

sichtbar zu werden – nicht nur in klassischen Suchergebnisseiten.

KI-Hub Seite 3 von 18

https://wissen.strukturaflow.it.com/dsgvo-chatgpt-unternehmen/
https://begriffe.strukturaflow.com/begriff/dsgvo-datenschutz-grundverordnung
https://begriffe.strukturaflow.com/begriff/anbieter


Für KMU bedeutet das:

Lokale und regionale Autorität wird wertvoller
Gerade im DACH-Raum suchen viele Unternehmen keine globalen Buzzword-Erklärungen,

sondern konkrete Orientierung:

Wer diese Fragen sauber beantwortet, baut regionale Themenautorität auf.

Das ist ein Vorteil für kleinere Anbieter: Ein lokales IT-Systemhaus muss nicht gegen internationa‐

le Softwarekonzerne bei allgemeinen Begriffen wie „AI Tools„ gewinnen. Es kann bei praxisnahen,

regionalen und branchenspezifischen Fragen sichtbar werden.

Die Suchanfragen werden länger und konkreter
Klassische SEO war lange stark keyword-orientiert. KI-Suche funktioniert stärker frage- und kon‐

textorientiert.

Statt:

KI Tool Unternehmen

fragen Nutzer eher:

Welches KI-Tool eignet sich für ein kleines Unternehmen, wenn Datenschutz wichtig ist?

Oder:

Wie starte ich mit KI-Automatisierung, ohne sensible Daten an US-Dienste zu geben?

Google beschreibt, dass AI Mode und AI Overviews komplexere Fragen verarbeiten und dafür

teils mehrere verwandte Suchanfragen über Unterthemen hinweg ausführen. Google nennt das

„query fan-out“.

Sichtbarkeit entsteht nicht mehr nur über Rankings–

Vertrauen entsteht nicht mehr nur auf der Website–

Expertise muss maschinenlesbar und zitierfähig werden–

Was bedeutet der EU AI Act für österreichische KMU?–

Darf ich Kundendaten in ChatGPT eingeben?–

Wie nutze ich KI DSGVO-konform?–

Welche KI-Prozesse lohnen sich für Handwerksbetriebe, Kanzleien oder Dienstleister?–

Wie kann ich KI ohne Kontrollverlust einführen?–
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Für Inhalte bedeutet das: Ein Artikel sollte nicht nur ein Hauptkeyword bedienen, sondern auch

die typischen Folgefragen beantworten.

Was ist der Unterschied zwischen SEO, AEO und GEO?
SEO – Search Engine Optimization
SEO optimiert Inhalte für klassische Suchmaschinen. Ziel ist es, in Suchergebnisseiten gut zu

ranken und Klicks zu erhalten.

Beispiele:

AEO – Answer Engine Optimization
AEO optimiert Inhalte so, dass sie direkte Antworten liefern können.

Das betrifft zum Beispiel:

AEO ist besonders wichtig, weil KI-Systeme oft genau solche klar extrahierbaren Informationen

bevorzugen.

GEO – Generative Engine Optimization
GEO geht noch einen Schritt weiter. Hier geht es darum, in generierten KI-Antworten aufzutau‐

chen.

Ein wissenschaftlicher Beitrag zu Generative Engine Optimization beschreibt GEO als Framework,

mit dem Content-Ersteller ihre Sichtbarkeit in generativen Suchsystemen verbessern können. In

der Studie konnten bestimmte Optimierungsmaßnahmen die Sichtbarkeit in generativen

Antworten um bis zu 40 % erhöhen.

Keyword-Optimierung–

Technische Indexierbarkeit–

Interne Verlinkung–

Strukturierte Daten–

Backlinks–

Ladezeit–

Gute Seitenerfahrung–

Featured Snippets–

FAQ-Blöcke–

Kurze Definitionen–

Klare Schritt-für-Schritt-Antworten–

Strukturierte Abschnitte–
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Vereinfacht gesagt:

BEREICH ZIEL

SEO In Suchergebnissen gefunden werden

AEO Als direkte Antwort verwendet werden

GEO / KI-SEO In KI-generierten Antworten erwähnt oder zitiert werden

Warum KI-SEO kein Trick ist
Ein häufiger Fehler ist, KI-SEO als neuen Trick zu verstehen. Nach dem Motto:

Wie manipuliere ich ChatGPT, damit es meine Firma empfiehlt?

Das ist der falsche Ansatz.

KI-SEO funktioniert nicht nachhaltig über Tricks, sondern über Klarheit, Vertrauenswürdigkeit und

thematische Autorität.

Google betont weiterhin klassische SEO-Grundlagen: Inhalte müssen crawlbar sein, intern auf‐

findbar sein, technisch sauber funktionieren, relevante Informationen in Textform enthalten und

strukturierte Daten müssen zum sichtbaren Inhalt passen.

Das bedeutet: Wer heute schlechte Inhalte produziert, nur KI-Text veröffentlicht und keine echte

Expertise zeigt, wird langfristig nicht profitieren.

KI-SEO bevorzugt nicht automatisch die lautesten Inhalte. Es bevorzugt Inhalte, die gut

verständlich, aktuell, belastbar und zitierfähig sind.

Der KI-SEO-Guide für KMU
Schritt 1: Die richtigen Fragen Ihrer Zielgruppe sammeln
Beginnen Sie nicht mit Keywords. Beginnen Sie mit echten Fragen.

Vergleichstabelle „SEO vs. AEO vs. GEO“: SEO und AEO / GEO im Vergleich nach Fokus,

Inhaltsformat, Ziel, Beispiel, Status.
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Für KMU im DACH-Raum können das zum Beispiel sein:

Wichtig ist: KI-Systeme beantworten nicht nur einzelne Suchbegriffe. Sie beantworten konkrete

Problemstellungen.

Deshalb sollte jeder Artikel eine echte Nutzerfrage beantworten.

Schritt 2: Inhalte so schreiben, dass KI sie gut extrahieren kann
KI-Systeme bevorzugen klare, strukturierte Inhalte. Das bedeutet nicht, dass Texte kurz oder

oberflächlich sein müssen. Es bedeutet, dass sie leicht zerlegbar sein sollten.

Gute Struktur:

Was ist KI-SEO?–

Wie wird mein Unternehmen in ChatGPT sichtbar?–

Wie funktioniert Sichtbarkeit in Google AI Overviews?–

Was ist Generative Engine Optimization?–

Was ist der Unterschied zwischen SEO und GEO?–

Wie kann ein KMU KI sicher einsetzen?–

Welche KI-Tools sind DSGVO-konform?–

Was muss ich beim EU AI Act beachten?–

Wie automatisiere ich interne Prozesse mit KI?–

Wie verhindere ich Schatten-KI im Unternehmen?–

Klare H1–

Sprechende H2- und H3-Überschriften–

Kurze Definitionen–

Tabellen–

Schritt-für-Schritt-Anleitungen–

Konkrete Beispiele–

Quellenangaben–

Zusammenfassungen–

FAQ-Bereich–
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Schlechtes Muster:

Ein KI-System muss schnell erkennen können:

Schritt 3: Jede wichtige Seite mit einer klaren Definition beginnen
Gerade bei Wissensartikeln sollte früh eine präzise Definition stehen.

Beispiel:

KI-SEO beschreibt die Optimierung von Website-Inhalten, damit diese nicht nur in klassi‐

schen Suchmaschinen gefunden werden, sondern auch in KI-generierten Antworten von

Systemen wie ChatGPT, Google AI Overviews oder Perplexity erwähnt, zitiert oder als

Quelle verwendet werden können.

Diese Definition hilft Menschen – und sie hilft Maschinen.

Schritt 4: Quellen und Daten sichtbar machen
KI-Systeme greifen eher auf Inhalte zurück, die belastbar wirken. Dazu gehören Quellen, konkrete

Zahlen, Jahresangaben und nachvollziehbare Aussagen.

Semrush empfiehlt für AI Search Optimization unter anderem konkrete Statistiken, Quellen, Fall‐

beispiele und aktualisierte Inhalte, weil KI-Systeme solche Informationen leichter zitieren können.

Lange Textwände–

Unklare Überschriften–

Marketingfloskeln–

Keine Quellen–

Keine konkreten Beispiele–

Keine erkennbare Expertise–

Worum geht es?–

Für wen ist der Inhalt relevant?–

Welche konkrete Antwort wird geliefert?–

Warum ist diese Quelle vertrauenswürdig?–

Welche Aussagen sind belegbar?–
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Für Ihren KI-Hub bedeutet das:

Gerade im DACH-Raum ist Vertrauen ein Ranking- und Conversion-Faktor.

Schritt 5: Autorität sichtbar machen
KI-Systeme und Suchmaschinen bewerten nicht nur einzelne Texte, sondern auch den Kontext.

Deshalb sollte Ihr Hub klar zeigen:

Für KMU ist das besonders wichtig. Ein Artikel über „KI im Unternehmen„ wirkt stärker, wenn klar

ist, dass dahinter ein IT-Systemhaus steht, das Corporate AI, Automatisierung und Workshops

für Unternehmen anbietet.

Empfehlung:

Unter jedem Artikel eine kurze Autorenbox:

Strukturaflow unterstützt KMU bei Corporate AI, Prozessautomatisierung und sicheren in‐

ternen IT-Systemen – mit Fokus auf Kontrolle, Datenschutz und praxistaugliche Umsetzung

im DACH-Raum.

Schritt 6: Nicht nur Blogartikel schreiben, sondern Themencluster bauen
Ein einzelner Artikel zu KI-SEO reicht nicht. Besser ist ein Cluster.

Beispiel-Cluster:

Hauptartikel: - KI-SEO & AI Search Optimization: Warum KMU jetzt handeln sollten

Quellen am Ende jedes Artikels anführen–

Aussagen nicht nur behaupten–

Studien, offizielle Dokumente und Fachquellen nutzen–

Veröffentlichungsdatum und Update-Datum sichtbar machen–

Bei rechtlichen Themen auf EU-, WKO-, RTR-, Datenschutzbehörden- oder Ministeriums‐
quellen verweisen

–

Wer schreibt hier?–

Welche fachliche Perspektive steckt dahinter?–

Für welche Zielgruppe ist der Inhalt gedacht?–

Welche praktische Erfahrung gibt es?–

Welche Leistungen bietet das Unternehmen an?–
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Unterstützende Artikel: - Was ist Generative Engine Optimization? - SEO vs. GEO: Was ist der

Unterschied? - Wie wird mein Unternehmen in ChatGPT sichtbar? - Wie funktioniert Google AI

Overview SEO? - Wie wird mein Unternehmen in Perplexity erwähnt? - Was ist Answer Engine

Optimization? - KI-SEO für lokale Unternehmen - KI-SEO Checkliste für KMU - Strukturierte

Daten für KI-Sichtbarkeit - Warum klassische SEO durch KI nicht verschwindet

Jeder Artikel sollte intern auf die anderen verweisen.

So entsteht für Suchmaschinen und KI-Systeme ein klares Signal:

Diese Website beschäftigt sich nicht zufällig mit dem Thema. Sie besitzt thematische Tiefe.

Schritt 7: Inhalte für konkrete Branchen schreiben
Allgemeine Artikel sind wichtig. Noch stärker sind branchenspezifische Inhalte.

Beispiele:

Warum?

Weil KI-Antworten häufig kontextbezogen sind.

Eine Person fragt nicht nur:

Was ist KI-SEO?

Sondern:

Wie kann eine kleine Kanzlei in Österreich durch KI-Suche besser gefunden werden?

Wenn Sie genau diese Frage beantworten, haben Sie bessere Chancen, als relevante Quelle

erkannt zu werden.

Schritt 8: Technische Grundlagen nicht vernachlässigen
KI-SEO funktioniert nur, wenn Inhalte technisch erreichbar sind.

KI-SEO für Steuerberater–

KI-SEO für Handwerksbetriebe–

KI-Sichtbarkeit für regionale Dienstleister–

KI-SEO für Kanzleien–

KI-SEO für Beratungsunternehmen–

KI-SEO für B2B-Unternehmen im DACH-Raum–
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Prüfen Sie daher:

Google weist ausdrücklich darauf hin, dass Seiten für AI Overviews und AI Mode indexierbar und

für die Google-Suche mit Snippet geeignet sein müssen. Zusätzliche technische

Sonderanforderungen gibt es laut Google nicht.

Das bedeutet: Ohne saubere technische SEO gibt es auch keine stabile KI-Sichtbarkeit.

Schritt 9: Strukturierte Daten nutzen
Strukturierte Daten helfen Suchmaschinen dabei, Inhalte besser einzuordnen.

Für KI-Hub-Artikel besonders sinnvoll:

Wichtig: Strukturierte Daten dürfen nicht frei erfunden sein. Google betont, dass strukturierte

Daten mit dem sichtbaren Seiteninhalt übereinstimmen sollen.

Für KMU heißt das: Nicht überoptimieren. Sauber auszeichnen.

Schritt 10: Sichtbarkeit in KI-Systemen manuell testen
KI-SEO lässt sich nicht nur in der Search Console messen.

Ist die Seite indexierbar?–

Wird sie in der Google Search Console gefunden?–

Gibt es eine saubere sitemap.xml?–

Ist die robots.txt korrekt?–

Sind wichtige Inhalte als Text vorhanden und nicht nur als Bild?–

Sind interne Links vorhanden?–

Lädt die Seite schnell?–

Funktioniert sie mobil gut?–

Gibt es strukturierte Daten?–

Stimmen strukturierte Daten mit dem sichtbaren Inhalt überein?–

Article Schema–

Organization Schema–

Person Schema–

FAQPage Schema–

Breadcrumb Schema–

WebPage Schema–

Service Schema bei Leistungsseiten–
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Prüfen Sie regelmäßig Fragen wie:

Beispiel-Testfragen:

Dokumentieren Sie die Ergebnisse in einer Tabelle:

FRAGE SYSTEM WIRD MEINE MARKE
GENANNT?

WELCHE QUELLEN ER‐
SCHEINEN?

WELCHE INHALTE FEH‐
LEN?

Was ist KI-SEO? ChatGPT Nein Semrush, Google,

Blogs

Eigener Grundlagen‐

artikel

KI im Unternehmen

Österreich

Perplexi‐

ty

Nein WKO, Beratungen Regionaler KMU-

Guide

EU AI Act KMU Google Teilweise EU, Ministerien Praxisnaher Umset‐

zungsartikel

So wird KI-SEO messbar.

Worauf KMU besonders achten sollten
Keine reinen KI-Massenartikel veröffentlichen
Viele Unternehmen werden versuchen, mit KI schnell hunderte Artikel zu erstellen. Das Problem:

Wenn diese Texte austauschbar sind, entsteht keine Autorität.

Welche Anbieter nennt ChatGPT bei meinem Thema?–

Welche Quellen zitiert Perplexity?–

Welche Seiten erscheinen in Google AI Overviews?–

Wird meine Marke erwähnt?–

Werden Wettbewerber genannt?–

Welche Fragen werden als Follow-up vorgeschlagen?–

Welche Inhalte fehlen auf meiner Website noch?–

„Welche Anbieter helfen KMU in Österreich bei KI-Automatisierung?“–

„Was muss ein KMU beim Einsatz von ChatGPT beachten?„–

„Wie kann ein Unternehmen in Österreich KI sicher einführen?“–

„Was ist KI-SEO und warum ist es für KMU wichtig?„–

„Welche Schritte braucht ein Unternehmen für eine KI-Richtlinie?“–
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Besser:

KI-Systeme brauchen nicht den hundertsten generischen Artikel über „Was ist künstliche

Intelligenz?„.

Sie brauchen Quellen, die konkrete Fragen besser beantworten als andere.

Nicht nur auf Traffic schauen
KI-Sichtbarkeit führt nicht immer sofort zu Klicks. Manchmal liest der Nutzer die Antwort direkt in

der KI-Oberfläche.

Das klingt zunächst negativ, kann aber trotzdem wertvoll sein.

Wenn Ihre Marke regelmäßig in KI-Antworten auftaucht, entsteht Wiedererkennung. Besonders

im B2B-Bereich kann das später zu direkten Marken-Suchen, Empfehlungen oder qualifizierten

Anfragen führen.

Neue Metriken werden daher wichtiger:

Semrush beschreibt diese Verschiebung ebenfalls: Bei GEO geht es stärker um AI Visibility, Er‐

wähnungen, Zitate und Share of Voice statt nur um klassische Keyword-Rankings und

organischen Traffic.

Weniger Artikel–

Bessere Struktur–

Echte Beispiele–

Klare Zielgruppe–

Regionale Einordnung–

Eigene Meinung–

Praktische Handlungsempfehlung–

AI Mentions–

AI Citations–

Brand Mentions–

Share of Voice in KI-Antworten–

Direkte Zugriffe–

Marken-Suchvolumen–

Qualifizierte Anfragen–

Conversion-Qualität–

KI-Hub Seite 13 von 18



Inhalte aktuell halten
KI-Themen verändern sich schnell. Ein Artikel über KI-SEO, der 2024 geschrieben und nie

aktualisiert wurde, wirkt 2026 schnell veraltet – ähnlich wie KI-Modelle selbst sich über Zeit ver‐

schlechtern können wenn sie nicht überwacht werden.

Empfehlung:

Jeden wichtigen KI-Hub-Artikel alle 3 bis 6 Monate prüfen:

Gerade bei Themen wie EU AI Act, Datenschutz, KI-Suche und Automatisierung ist Aktualität ein

Vertrauenssignal.

DACH-spezifische Perspektive einbauen
Viele KI-SEO-Inhalte sind stark US-lastig. Für Unternehmen in Österreich, Deutschland und der

Schweiz fehlen oft konkrete Einordnungen.

Genau hier liegt eine Chance.

DACH-relevante Blickwinkel:

Ein Artikel mit DACH-Perspektive ist für regionale Unternehmen oft wertvoller als ein generischer

englischer AI-SEO-Guide.

Expertise statt Tool-Listen
Tool-Listen bringen Reichweite, aber oft wenig Vertrauen.

Stimmen Begriffe noch?–

Gibt es neue Google-Funktionen?–

Haben sich rechtliche Rahmenbedingungen geändert?–

Gibt es neue Studien?–

Gibt es neue Praxisbeispiele?–

Sind Links und Quellen aktuell?–

Datenschutz und DSGVO–

EU AI Act–

Österreichische KMU-Struktur–

Fachkräftemangel–

Regionale Dienstleistungsmärkte–

Vertrauen statt Hype–

Sichere Einführung von KI im Unternehmen–

Kontrolle über Daten und Prozesse–

Europäische digitale Souveränität–
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Besser für KMU:

Beispiel:

Schwach:

Die 10 besten KI-Tools 2026

Stärker:

Welche KI-Prozesse sich für KMU zuerst lohnen – und welche man besser später automati‐

siert

Noch stärker:

KI-Automatisierung für Kanzleien: 7 Prozesse, die Zeit sparen, ohne sensible Daten zu ge‐

fährden

Praktische Checkliste: KI-SEO für KMU
Inhaltlich

Konkrete Entscheidungshilfen–

Risiken und Grenzen–

Einführungsschritte–

Checklisten–

Kosten-Nutzen-Einordnung–

Praxisbeispiele–

Governance-Empfehlungen–

[ ] Beantwortet jede Seite eine konkrete Frage?–

[ ] Gibt es eine kurze Definition am Anfang?–

[ ] Gibt es klare Zwischenüberschriften?–

[ ] Gibt es Beispiele aus dem KMU-Alltag?–

[ ] Gibt es DACH- oder Österreich-Bezug?–

[ ] Gibt es Quellen und weiterführende Links?–

[ ] Gibt es eine klare Handlungsempfehlung?–

[ ] Gibt es ein FAQ am Ende?–

[ ] Wird der Artikel regelmäßig aktualisiert?–
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Technisch

Autorität

KI-Sichtbarkeit

Beispiel: So könnte ein KMU starten
Ein regionaler Dienstleister möchte bei KI-Suchen sichtbarer werden.

[ ] Seite ist indexierbar–

[ ] Seite ist in der Sitemap–

[ ] robots.txt blockiert keine wichtigen Inhalte–

[ ] Inhalte sind als Text verfügbar–

[ ] Interne Links sind vorhanden–

[ ] Ladezeit ist gut–

[ ] Mobile Darstellung funktioniert–

[ ] Strukturierte Daten sind vorhanden–

[ ] Canonical Tag ist korrekt–

[ ] Google Search Console ist eingerichtet–

[ ] Autorenbox vorhanden–

[ ] Unternehmensprofil klar sichtbar–

[ ] Leistungen passend verlinkt–

[ ] Quellen seriös–

[ ] Keine anonymen Masseninhalte–

[ ] Eigene Perspektive erkennbar–

[ ] Praxisbezug vorhanden–

[ ] Ziel-Fragen in ChatGPT getestet–

[ ] Ziel-Fragen in Perplexity getestet–

[ ] Ziel-Fragen in Google getestet–

[ ] Wettbewerber-Erwähnungen dokumentiert–

[ ] Fehlende Inhalte identifiziert–

[ ] Marken-Erwähnungen regelmäßig geprüft–
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Statt sofort 50 Blogartikel zu schreiben, beginnt er mit fünf starken Grundlagenartikeln:

Was ist KI-SEO?

Wie wird mein Unternehmen in ChatGPT sichtbar?

SEO vs. GEO: Was ändert sich durch KI-Suche?

KI-SEO-Checkliste für KMU

KI-Sichtbarkeit für regionale Dienstleister

Danach folgen branchenspezifische Artikel:

Parallel werden technische Grundlagen verbessert:

Nach einigen Wochen wird getestet, ob die Inhalte in KI-Systemen auftauchen oder zumindest

als Quelle konkurrenzfähig sind.

Häufige Fehler bei KI-SEO
Fehler 1: KI-SEO als Ersatz für SEO sehen
KI-SEO funktioniert nicht ohne SEO-Grundlagen. Wenn eine Seite technisch schlecht, nicht inde‐

xiert oder kaum vertrauenswürdig ist, wird sie auch in KI-Antworten schwer sichtbar.

Google sagt ausdrücklich, dass die bewährten SEO-Best-Practices für AI Features weiterhin

relevant sind.

Fehler 2: Nur für Suchmaschinen schreiben
Texte, die nur Keywords wiederholen, funktionieren immer schlechter. KI-Systeme verstehen

Zusammenhänge besser als klassische Keyword-Matching-Systeme.

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

KI-SEO für Steuerberater–

KI-SEO für Handwerksbetriebe–

KI-SEO für Kanzleien–

KI-SEO für Beratungsunternehmen–

Sitemap–

Indexierung–

Strukturierte Daten–

Interne Verlinkung–

Schnelle Ladezeit–

Klare Leistungsseiten–
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Statt Keyword-Stuffing braucht es:

Fehler 3: Keine eigene Perspektive haben
Austauschbare Inhalte werden austauschbar bewertet.

Ein KMU sollte zeigen:

Gerade diese Perspektive macht Inhalte zitierwürdig.

Fehler 4: Keine Aktualisierung

Klare Antworten–

Semantische Tiefe–

Relevante Unterfragen–

Echte Expertise–

Beispiele–

Quellen–

Wofür steht das Unternehmen?–

Welche Probleme sieht es in der Praxis?–

Welche Lösungen empfiehlt es?–

Welche Risiken werden oft unterschätzt?–

Welche Fehler passieren bei Kunden häufig?–

N ÄC H S T E R  S C H R I T T

Mehr praktische KI-Anleitungen für KMU
Dieser Artikel ist Teil des KI-Hubs von Strukturaflow — einer deutschsprachigen
Plattform für den praktischen KI-Einsatz in kleinen und mittleren Unternehmen. 

https://wissen.strukturaflow.it.com
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